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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN - Es ist morgens 4.30 Uhr,
da beginnen Björn Breimaier und
Krischan Hillenbrand, die Wett-
kampfstrecke des 18. Schulmara-
thons aufzubauen. Genauer gesagt,
sie stellen im Morgengrauen die Bar-
ken zur Absperrung der Radstrecke
auf, stecken mit rot-weißen Bändern
den Parcours ab und sichern mit Py-
lonen die gefährlichen Stellen. Sie
sind mit dem kleinen Traktor und
Anhänger des Schwimmbads unter-
wegs. „Wir können die Wege erst am
frühen Morgen sperren. 

Dazu haben wir eine verkehrs-
rechtliche Anordnung bekommen“,
erklärt Breimaier. Am Abend zuvor
haben sie mit einem großen Team
den Lauf-Parcours im Schwimmbad-
Areal bis um 22.30 Uhr aufgebaut. Es
ist in ein spektakuläres Sportgelände
umgewandelt. Anschließend haben
Breimaier und Hillenbrand bis um
1.30 Schilder gedruckt und Papierar-
beit erledigt. Die Nacht war kurz.

Das Schultriathlon, das Special
Race und das Landesfinale Baden-
Württemberg zur Qualifikation zur
Bundesfinale in Berlin, ist das Werk
von ehrenamtlich überaus engagier-
ten Lehrern, Schülern, Triathleten
und Helfern. Veranstalter ist die Son-
nenluger-Schule. Federführend ar-
beitet Breimaier an den Vorbereitun-
gen seit Oktober. Zur Umsetzung
stellt die Sonnenluger 16 Lehrer so-
wie 60 Schüler frei, die engagiert
mithelfen. 375 Teilnehmer haben
sich angemeldet: aus allen Schulen

der Stadt, aus Schulen in den umlie-
genden Gemeinden und aus der
OWB. Auch reisen aus ganz Baden-
Württemberg Teams an, die sich zum
Bundesfinale qualifizieren wollen.
Am Vorabend haben Breimaier und
das Helfer-Team vieles vorbereitet.
Auch haben sie die Barken im Bauhof
geholt und an die Stellen gelegt, da-
mit das Aufstellen am frühen Mor-
gen schneller geht. 

Breimaier hat die Abfolge der Ar-
beiten im Kopf – es läuft wie ein in-
neres Programm ab. Beide arbeiten
Hand in Hand. Da braucht es nicht
viele Worte. Der Rad-Parcours führt
um das ganze Schwimmbad-Areal.
Es gibt eine Teilstrecke über eine
Wiese – es geht über geteerte und ge-
kieste Abschnitte. „Das ist für die Ju-
gendlichen eine Herausforderung“,
erklärt Breimaier. Der Bauhof unter-
stützt bei den Vorbereitungen der
Veranstaltung, mäht die Wiese, ent-
fernt die Blumenkübel.

Bisher Glück mit dem Wetter
Langsam dämmert es – die Sonne
geht auf. „Wir hatten bisher immer
Glück mit dem Wetter“, freut sich
Hillenbrand. Kurz vor 6 Uhr kom-
men schon Schüler auf das Gelände.
Sie haben alle ihren Posten zugeteilt
bekommen und installieren sich. Sie
werden dort bis 15 Uhr die Zugänge
zur Radstrecke sichern. „Es darf nie-
mand auf die Radstrecke, das würde
die jungen Sportlern gefährden und
behindern“, erklärt Breimaier. Doch
nicht jeder ist einsichtig. Immer wie-
der spielen sich an den Posten Sze-

nen ab: Berufstätige, die zur Arbeit
radeln, wollen sich den Zugang er-
zwingen. Urlauber, die auf dem Do-
nauradwanderweg unterwegs sind,
müssen überzeugt werden, einen
Umweg zu fahren. Eltern wollen kurz
rüber zum Schwimmbad laufen. „Da
müssen die Jugendlichen ganz schön
hinstehen“, berichtet Krischan Hil-
lenbrand. 

Es ist 6.10 Uhr. Samuel, Timo und
Marco haben ihre Posten eingenom-
men: Sie sitzen auf gemütlichen
Campingstühlen, haben ein Früh-
stück mit Knapperzeug auf dem
Tisch vor sich aufgebaut. Vergnügt
bewachen sie ihren Posten auf der
Ablachbrücke. Manche stellen einen
Sonnenschirm auf, schleppen
schwere Kühlttaschen mit Verpfle-
gung heran. Sie haben sich professio-

nell vorbereitet. Gegen 7 Uhr werden
sie von Breimaier und Hillenbrand
alle mit Warnwesten ausgestattet. Ab
7.30 Uhr übernehmen alle Helfer ihre
Aufgaben. Dann werden die Triath-
leten auf das Sportgelände kommen
und sich auf ein großes Erlebnis freu-
en.

Die Logistik für diesen Schultri-
athlon ist immens. Doch ist Breimai-
er einfach begeistert, wenn er erlebt,
wie die Kinder und Jugendlichen
mitmachen, wie die Emotionen auf-
kommen, wie am Ziel vor Glück ge-
weint wird. Manche Jugendlichen
trainieren schon lange vorher, ande-
re melden sich eher spontan an. Aber
alle Teilnehmer sind schon Sieger.
Alle bekommen ein T-Shirt, das jedes
Jahr eine andere Farbe hat. Sie tragen
das Teilnehmer-Shirt mit Stolz. 

Sonnenluger bereiten über Nacht Triathlon-Strecke vor
Wettkampfstrecke des 18. Schul-Marathons wird von Schülern, Lehrern und anderen Helfern abgesteckt und gesichert

Am frühen Morgen wird die Absperrung für den Fahrrad-Parcours abge-
steckt. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu
●

MENGEN (vr) - „Blutspenden ist eine
freiwillige, selbstlose Hilfe für Men-
schen in Not und ein großer Akt der
Nächstenliebe“, sagte Bürgermeister
Stefan Bubeck bei der feierlichen Eh-
rung der Blutspender im Sitzungs-
saals des Rathauses. Trotz medizini-
schen Fortschritts, gebe es noch kein
Präparat, das Blut ersetzen könne.
Der Bedarf an Blutkonserven steige
kontinuierlich. Engpässe entstünden
nicht durch die vielen Unfällen, son-
dern entlang des medizinischen
Fortschritts und der geplanten Ope-
rationen. Hier wird 80 Prozent der
Blutkonserven gebraucht. 

Bürgermeister Bubeck lobte die
Blutspender: 29 waren zur Ehrung
und zur Vesper als Zeichen der ho-
hen Wertschätzung eingeladen wor-
den. Gut die Hälfte war der Einla-
dung gefolgt. Bubeck verband die
Ehrung mit der Werbung um das re-
gelmäßige Blutspenden und appel-
lierte an die Spender, in ihrem Freun-
deskreis und am Arbeitsplatz weite-
re Spender zu werben.

„Jede und jeder kann zwischen 18
und 68 Jahren Blut spenden“, sagte
er. Er motivierte die Blutspender bei
ihren Arbeitgebern dafür zu werben,
die Mitarbeiter für das Blutspenden
freizustellen. Die Stadtverwaltung
gewähre zwei Arbeitsstunden für
das Blutspenden und lege bei Erst-
spendern noch einen Einkaufsgut-
schein vom Mengener Gewerbever-
ein im Wert von 20 Euro dazu, erklär-
te Bürgermeister Bubeck.

Acht Prozent der Bürger spenden
In Baden-Württemberg werden
Menschen geehrt, die 250-mal ge-
spendet haben. Wenn auch der länd-
liche Raum oft im Schatten der Bal-
lungszentren stehe, so sei er gerade

bei der Blutspendenbereitschaft der
Bürger ganz vorne, erklärte Bubeck.
Im Kreis Sigmaringen spenden acht
Prozent der Bürger ihr Blut, in den
Ballungsräumen sind es im Schnitt
nur 0,5 Prozent.

„Ich verbinde die Ehrung mit der
Hoffnung, dass sie weiterhin spen-
den werden. Die Ehrung soll An-
sporn sein, weiterzumachen“, sagte
Bürgermeister Bubeck. Er dankte der
Ortsgruppe des Deutschen Roten
Kreuzes, die durch Matthias Schultz
und Christian Sauter vertreten war,
für die ehrenamtliche Organisation
und Durchführung der Blutspenden-
aktionen. 

Als Vorsitzender der Mengener
DRK-Ortsgruppe dankte Matthias
Schultz dem Bürgermeister und der
Stadt, dass die Ehrung der Blutspen-
der in diesem feierlichen Rahmen
durchgeführt werde. Er dankte auch
der Stadt dafür, dass sie der Orts-
gruppe die Räume für die Blutspen-
den zur Verfügung stellt. „Um erfolg-
reich zu sein, brauchen wir diese Un-
terstützung“, sagte Schultz. In Men-
gen sei das Blutspenden auch zu
einem Treff der Bürger geworden.
Sie bleiben danach länger beieinan-
der, essen, trinken und unterhalten
sich. „Da ist immer eine tolle Atmo-
sphäre“, berichtete er. Er bat die Ge-
ehrten für das Blutspenden zu wer-
ben. Ziel sei, die Spendenbereit-
schaft von acht auf zehn Prozent zu
steigern, weil sie vielerorts zurück-
gehe. Dies sei schlimm, weil die Me-
dizin auf die Blutkonserven angewie-
sen ist. Er stellte Christian Sauter als
Nachfolger von Gabriel Reiner vor,
der mehr als 20 Jahre lang die Blut-
spendenaktionen organisiert hat.
Anschließend wurde bei angeregten
Gesprächen gemeinsam gevespert.

Mengen ehrt Blutspender
bei einer Feierstunde

Bürgermeister Stefan Bubeck überreicht Urkunden 
und ruft dazu auf, weitere Spender zu werben

Bürgermeister Stefan Bubeck (rechts) ehrt bei einer feierlichen Sitzung
Blutspender. FOTO: VERA ROMEU

Das zurückliegende Blutspenden-
jahr ging vom 1. April 2018 bis 31.
März 2019. Bürgermeister Bubeck
überreichte die Urkunden, Mat-
thias Schultz die Ehrennadeln und
Christian Sauter die Flasche Wein
der Stadt. 
Die höchste Ehrung wurde Wolf-
gang Brotzer für 100-maliges
Blutspenden verliehen. „Unglaub-
lich aber wahr“, beglückwünschte
Bürgermeister Bubeck den enga-
gierten Bürger. Walter Remens-
perger und Hans Wollwinder wur-
den für 75-maliges Blutspenden
geehrt. Das sei eine tolle Leistung,
lobte der Bürgermeister. „Vielleicht
braucht man es mal selber“, sagte

Remensperger. Für 50 mal wurden
Klara Schlieske, Kerstin Mack,
Katharina Kugler, Barbara Kratten-
macher, Roswitha Jasper und Pia
Baur geehrt. 
Für 25 mal sind Markus Wetzel,
Armin Weinmann, Tobias Weidlich,
Hans-Peter Thalgott, Thomas
Schmitt, Katrin Kühn, Barbara
Kloidt, Philipp Hierlemann und
Manuela Frick geehrt worden und
für zehn mal Sandra Zarbach,
Marion Vöhringer, Sabrina Stadt-
müller, Harald Schlieske, Lena
Scherer, Alexander Schaad, Susan-
ne Rief, Christian Mannhart, Simo-
ne Lutz, Pascal Locher und Sarah
Harsch. (vr)

Die Spender

SCHEER (sz) - Drei Autos sind am Dienstag gegen 8 Uhr bei einem Unfall
in der Sigmaringer Straße beschädigt worden. Ein 27-jähriger Mercedes-
Fahrer, der aus Richtung Sigmaringendorf unterwegs war, erkannte an der
Sigmaringer Straße Ecke Gemminger Straße zu spät einen dort haltenden
Ford und stieß mit diesem zusammen, heißt es in einer Mitteilung der
Polizei. Der Ford wurde anschließend noch gegen einen Mercedes ge-
schoben, dessen Fahrer ebenfalls gerade die Kreuzung passierte. An allen
drei Fahrzeugen entstand Sachschaden in Höhe von je rund 2000 Euro.

Polizeibericht
●

Unfall sorgt für 6000 Euro Sachschaden

MENGEN - Hunderte Schüler haben
am Mittwoch beim Schultriathlon im
Freibad teilgenommen – und viel
Spaß dabei gehabt. Schwimmen,
Laufen und Radfahren stand auf dem
Programm. So viel Einsatz muss be-
lohnt werden: Am Ende ehrten Bür-
germeister Stefan Bubeck und Ver-
treter der Sponsoren die besten Teil-
nehmer. „Ja, es ist super gelaufen“,
zog Hauptorganisator Björn Brei-
maier, Lehrer an der Sonnenluger-
Schule, eine positive Bilanz.

Insgesamt waren dieses Mal 376
Teilnehmer dabei: 270 machten beim
Schultriathlon mit, 34 beim Special
Race – ein gemeinsamer Wettbewerb
für behinderte und nicht-behinderte
Menschen –, und schließlich 72 Star-
ter beim Landesfinale „Jugend trai-
niert für Olympia“. 

Die jährliche Veranstaltung der
Sonnenlugerschule erfreut sich of-
fensichtlich eines regen und stetig
wachsenden Zuspruchs. „Es gibt die-
ses Jahr einen neuen Teilnehmerre-
kord“, bestätigte Breimaier mit Blick
auf die insgesamt 376 Starter. 16 Leh-
rer der Sonnenluger-Schule und

rund 60 Schüler halfen mit, die Ver-
anstaltung zu stemmen, ebenso eine
Abordnung der Triathleten des TV
Mengen.

Für kompetente medizinische
Hilfe, falls notwendig, sorgte Rüdi-
ger Hennig vom SRH-Krankenhaus
Sigmaringen mit seinem Team aus
neun Medizinstudenten. Hennig ist
Leitender Arzt der Sportmedizini-
schen Abteilung. Schon zum neun-
ten Mal nahm er als medizinische
Begleitung mit einem Team vom
Krankenhaus Sigmaringen teil.
„Nächstes Jahr habe ich Jubiläum“,
scherzte er.

Keine größeren Unfälle
In all den Jahren geschahen zum
Glück keine größeren Unfälle beim
Schultriathlon. „In den neun Jahren
habe ich noch nie einen Hubschrau-
ber oder einen Notarztwagen ge-
braucht“, sagte er. Auch bei der Ver-
anstaltung am Mittwoch, jedenfalls
nach Ende des Schultriathlons und
vor dem Landesfinale, gab es laut
Hennig und Breimaier keine drama-
tischen Zwischenfälle. Was es
manchmal gebe, seien beispielswei-
se Asthmaanfälle, erläuterte Rüdiger

Hennig. Als Sportmediziner freut er
sich darüber, wenn Schüler Sport
treiben. „Ich bin ein absoluter Fan
vom Schultriathlon“, sagte er.

Je nach Alter schwammen die Jun-
gen und Mädchen entweder 50 oder
100 Meter, fuhren ein oder zwei Kilo-
meter Rad und liefen 400 oder 700
Meter. Die Teilnehmer des Landesfi-
nales absolvierten eine Schwimm-
strecke von 150 Metern. Nicht nur die

Mengener Schulen und die Schulen
aus der Nachbarschaft, sondern auch
von weiter her reisten Teilnehmer
an: So nahm beispielsweise auch die
Karl-Friedrich-Schule Eutingen aus
Pforzheim teil. Bürgermeister Stefan
Bubeck beeindruckte die hohe Teil-
nehmerzahl. „376 Teilnehmer – das
ist ja fast wie bei einer Deutschen -,
Europa- oder Weltmeisterschaft“,
meinte er bei der Siegerehrung.

„Auf geht’s“: Die jungen Sportler werden lautstark angefeuert. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Es machen so viele Schüler mit wie noch nie

Von Christoph Klawitter
●

Schultriathlon: 376 Starter bei Triathlon, Special Race und Landesfinale

Mädchen, dritte und vierte Klas-
sen: Siegerin: Sophie Sigmund
(Ablachschule). Zweite: Sarah
Ulwer (Grundschule Inzigkofen).
Dritte: Lisa Michelberger (Gö-
geschule). 
Fünfte und sechste Klassen: Siege-
rin: Nina Kleiner (Gymnasium
Mengen). Zweite: Alena Kersten
(Wangen). Dritte: Kira Schultz
(Gymnasium Mengen).

Jungen, dritte und vierte Klassen:
Sieger: Luca Michel (Gögeschule).
Zweiter: Horst Paul (Gögeschule).

Dritter: Mathis Borkenhagen
(Grundschule Herbertingen). 
Fünfte und sechste Klassen: Sie-
ger: Daniel Schönenberger (Re-
alschule Mengen). Zweiter: Han-
nes Bücheler (Sonnenluger-Schu-
le). Dritter: Falk Mahler (Heuss-
Realschule Sigmaringen).

Special Race: Sieger: Patrick Merk
und Noah Krock. 

Landesfinale: Siegerteam: Neues
Gymnasium Leibniz Stuttgart-
Feuerbach. (ck)

Die Sieger


